
Datenschutzerklärung  

Den Schutz personenbezogener Daten nehmen wir sehr ernst.  
Nach der ab dem 25.05.2018 geltenden Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
der EU sind wir verpflichtet Sie darüber zu informieren, für welche Zwecke wir ihre 
Daten verwenden. 
Um sicherzustellen, dass die Vorschriften über den Datenschutz beachtet werden, 
haben wir geeignete technische und organisatorische Maßnahmen getroffen. 
Diese allgemeine Datenschutzerklärung mit nachfolgenden allgemeinen Angaben 
und Pflichtinformationen gilt für diese Website.  
 
1. Verantwortlich für die Datenverarbeitung 
 
Traditionelle Karate-Do Sportschule Wernigerode e.V. 
Elbingeröder Str. 11 
38889 Blankenburg - OT Heimburg 
 

2. Begriffsbestimmungen 

In unserer Datenschutzerklärung verwenden wir Begriffe, die in der DSGVO 
verwendet werden und dort definiert sind. Damit Sie wissen, was darunter zu 
verstehen ist, möchten wir die wichtigsten Begriffe erläutern.  

2.1 Personenbezogene Daten 

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person (im Folgenden „betroffene Person“) beziehen. Als 
identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, 
insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer 
Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder 
mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen, 
genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser 
natürlichen Person sind, identifiziert werden kann. 

2.2 Verarbeitung 

Verarbeitung ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte 
Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit 
personenbezogenen Daten. Darunter fällt im Grunde jeglicher Umgang mit 
personenbezogenen Daten wie das Erheben, die Speicherung, die Veränderung, die 
Verwendung, die Übermittlung, Verbreitung, das Löschen oder die Vernichtung etc. 

2.3 Verantwortlicher 

Als Verantwortlicher gilt die natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung 
oder andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und 
Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten entscheidet. Der 
Verantwortliche hat die Zulässigkeit der Datenverarbeitung durch den Einsatz von 
regelmäßig zu überprüfenden technischen und organisatorischen Maßnahmen 
sicherzustellen. 



2.4 Pseudonymisierung 

Pseudonymisierung ist die Verarbeitung personenbezogener Daten in einer Weise, 
dass die personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen 
nicht mehr einer spezifischen betroffenen Person zugeordnet werden können, sofern 
diese zusätzlichen Informationen gesondert aufbewahrt werden und technischen und 
organisatorischen Maßnahmen unterliegen, die gewährleisten, dass die 
personenbezogenen Daten nicht einer identifizierten oder identifizierbaren 
natürlichen Person zugewiesen werden. 

2.5 Auftragsverarbeiter 

Ein Auftragsverarbeiter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, 
Einrichtung oder andere Stelle, die personenbezogene Daten im Auftrag des 
Verantwortlichen verarbeitet. 

2.6 Empfänger 

Empfänger ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder 
andere Stelle, denen personenbezogene Daten offen gelegt werden, unabhängig 
davon, ob es sich bei ihr um einen Dritten handelt oder nicht. Behörden, die im 
Rahmen eines bestimmten Untersuchungsauftrags nach dem Unionsrecht oder dem 
Recht der Mitgliedstaaten möglicherweise personenbezogene Daten erhalten, gelten 
jedoch nicht als Empfänger. 

2.7 Dritter 

Dritter ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere 
Stelle, außer der betroffenen Person, dem Verantwortlichen, dem Auftragsverarbeiter 
und den Personen, die unter der unmittelbaren Verantwortung des Verantwortlichen 
oder des Auftragsverarbeiters befugt sind, die personenbezogenen Daten zu 
verarbeiten. 

2.8 Einwilligung 

Die Einwilligung ist Ausdruck der datenschutzrechtlichen Selbstbestimmung. Sie ist 
die freiwillige für den bestimmten Fall, in informierter Weise und unmissverständlich 
abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklärung oder einer sonstigen 
eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die betroffene Person zu verstehen 
gibt, dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten 
einverstanden ist. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 

3. Allgemeine Informationen zur Datenverarbeitung  

3.1 Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Grundsätzlich verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten nur, soweit dies zur 
Bereitstellung unserer Website erforderlich ist. Die personenbezogenen Daten 
werden dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der 
Kenntnisnahme Dritter geschützt. Die Erhebung und Verwendung Ihrer 



personenbezogenen Daten erfolgt regelmäßig nur nach einer Einwilligung oder wenn 
die Verarbeitung der Daten durch gesetzliche Vorschriften gestattet ist. 

3.2 Rechtsgrundlagen der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Im Datenschutz gilt das so genannte Verbot mit Erlaubnisvorbehalt. Demnach ist 
eine Verarbeitung personenbezogener Daten grundsätzlich rechtswidrig, es sei denn, 
es liegt eine Einwilligung des Betroffenen vor oder sie wird durch einen gesetzlich 
geregelten Erlaubnisgrund legitimiert. Wir sind verpflichtet, Sie über die 
Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung zu informieren.  

Wenn wir für die Verarbeitung personenbezogener Daten Ihre Einwilligung einholen, 
dient Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO als Rechtsgrundlage. 

Bei Verarbeitungsvorgängen, die zur Erfüllung eines zwischen Ihnen und uns 
geschlossenen Vertrages oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich sind, dient Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO als Rechtsgrundlage. 

Ist die Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfüllung einer rechtlichen 
Verpflichtung, der wir unterliegen, erforderlich, wie etwa gesetzliche Aufbewahrungs- 
und Speicherpflichten, dient Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO als Rechtsgrundlage. 

3.3 Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte  

Grundsätzlich geben wir ohne Ihr ausdrückliches Einverständnis keine 
personenbezogenen Daten an Dritte weiter. Sofern wir im Rahmen der Verarbeitung 
Ihre Daten dennoch gegenüber Dritten offenbaren, sie an diese übermitteln oder 
ihnen sonst Zugriff auf die Daten gewähren, erfolgt auch dies ausschließlich auf 
Grundlage einer der genannten Rechtsgrundlagen.  

Wir übermitteln Daten z. B.  als Mitglied des Deutschen Karate Verbandes e.V. (DKV 
e.V.), des Karate-Verbandes-Sachsen-Anhalt e.V. (KVSA e.V.), des 
LandesSportBundes Sachsen-Anhalt e.V. und des KreisSportBundes Harz e.V. an 
diese Institutionen, wenn es die Website betrifft.   

3.4 Löschung von Daten und Speicherdauer 

Sobald der Zweck für die Speicherung entfällt, werden wir Ihre personenbezogenen 
Daten löschen oder sperren. Darüber hinaus kann eine Speicherung jedoch erfolgen, 
wenn dies durch den europäischen oder nationalen Gesetzgeber in EU-
Verordnungen, Gesetzen oder sonstigen Vorschriften, denen wir unterliegen, 
vorgesehen wurde.                          

4. Veröffentlichungen 
 
Der Verein informiert auf dieser Website regelmäßig über besondere Ereignisse des 
Vereinslebens. Zusätzlich gibt er  in seiner "TKS-Vereinszeitung" sowie in der 
örtlichen Presse ("Harzer Volksstimme", "General Anzeiger") Neuigkeiten bekannt. 
Dabei können personenbezogene Daten veröffentlicht werden.  
 
Zur Verwendung von Fotos auf unserer Website / in Printmedien: 



Die wesentlichen Regelungen für das Fotorecht in Deutschland werden im § 22 und 
23 des Kunsturhebergesetzes (KUG) geregelt, danach ist eine Verbreitung von 
Fotografien ohne Einwilligung der aufgenommenen Personen in ganz bestimmten 
Fällen erlaubt - z.B. bei öffentlichen Veranstaltungen.  
Dies betrifft die Veröffentlichungen auf dieser Website und in Printmedien 
(Lehrgänge, Prüfungen, Vereinsveranstaltungen).  
Eine Einwilligung zur Veröffentlichung und Verbreitung des Bildnisses wird 
erforderlich, wenn die § 22 / 23 des KUG nicht greifen. Grundsätzlich kann die 
Zustimmung zur Aufnahme und Veröffentlichung eines Bildes sowohl mündlich 
(teilweise mündlich bis zum 24.05.2018) als auch schriftlich erteilt werden. Der TKS 
Wernigerode e.V.  liegen überwiegend schriftlich (ab 25.05.2018 ausschließlich 
schriftlich) niedergelegte Einwilligungserklärungen der auf unserer Website / 
Printmedien veröffentlichen Personen aus der Zeit der Veröffentlichung vor.  

5. Betroffenenrechte 

Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffener im 
Sinne der DSGVO. Uns gegenüber als Verantwortlichem stehen Ihnen folgende 
Rechte zu: 

5.1 Recht auf Widerruf einer datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 

Sofern die Verarbeitung der personenbezogenen Daten auf einer erteilten 
Einwilligung beruht, haben Sie jederzeit das Recht, diese Einwilligung zu widerrufen. 
Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum 
Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

5.2 Recht auf Auskunft 

Sie haben das Recht, von uns eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob wir Sie 
betreffende personenbezogene Daten verarbeiten. Sofern dies der Fall ist, können 
Sie Auskunft über folgende Informationen verlangen:  

• die Verarbeitungszwecke; 
• die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden; 
• die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die 

personenbezogenen Daten offen gelegt worden sind oder noch offen gelegt 
werden; 

• falls möglich, die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten 
gespeichert werden, oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die 
Festlegung dieser Dauer; 

• das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten oder auf Einschränkung der 
Verarbeitung durch uns oder eines Widerspruchsrechts gegen diese 
Verarbeitung; 

• das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde. 

5.3 Recht auf Berichtigung 

Sie haben das Recht, von uns unverzüglich die Berichtigung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu verlangen, wenn diese unrichtig sind. Unter 



Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung haben Sie das Recht, die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten – auch mittels einer 
ergänzenden Erklärung – zu verlangen. 

5.4 Recht auf Löschung („Recht auf Vergessen werden“) 

Sie haben das Recht, von uns zu verlangen, dass Sie betreffende 
personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, und wir sind verpflichtet, 
personenbezogene Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden 
Gründe zutrifft: 

• Die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder 
auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

• Sie widerrufen ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung stützte, und es 
fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 

• Sie legen Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen keine 
vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor. 

• Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 

Das Recht auf Löschung („Recht auf Vergessen werden“) besteht nicht, soweit die 
Verarbeitung erforderlich ist:  

• zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 
• zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem 

Recht der Union oder der Mitgliedsstaaten, dem wir unterliegen, erfordert, 
oder zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder 
in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die uns übertragen wurde; 

• aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen 
Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 

• für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder 
historische Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gemäß Art. 89 
Abs. 1 DSGVO, soweit das Recht auf Löschung voraussichtlich die 
Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung unmöglich macht oder ernsthaft 
beeinträchtigt, oder 

• zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

5.5 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Sie haben das Recht, von uns die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu verlangen, wenn eine der folgenden Voraussetzungen 
gegeben ist: 

• Sie bestreiten die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
für eine Dauer, die es uns ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen 
Daten zu überprüfen; 

• die Verarbeitung ist unrechtmäßig und Sie verlangen anstelle der Löschung 
die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten; 

• wir benötigen die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung 
nicht länger, Sie benötigen diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen, oder 



• Sie haben Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt, solange noch nicht 
feststeht, ob unsere berechtigten Gründe gegenüber Ihren Gründen 
überwiegen. 

Wurde die Verarbeitung gemäß den oben genannten Voraussetzungen 
eingeschränkt, so werden diese personenbezogenen Daten – von ihrer Speicherung 
abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen 
natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen 
Interesses der Union oder eines Mitgliedsstaats verarbeitet.  

Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den oben genannten 
Voraussetzungen eingeschränkt, werden wir Sie unterrichten, bevor die 
Einschränkung aufgehoben wird. 

5.6 Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die 
aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen. Wir 
verarbeiten die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir können 
zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihren 
Interessen, Rechten und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

5.7 Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Sie haben unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 
gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 
insbesondere in dem Mitgliedsstaat Ihres Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes oder 
des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DSGVO 
verstößt. 

 

6. Nutzung unserer Website 

Die Nutzung unserer Website findet grundsätzlich ohne Offenlegung Ihrer Identität 
statt.  

6.1 Verwendung von Cookies 

Bei der Nutzung von Websites werden häufig Cookies während oder auch nach 
Ihrem Besuch der Onlineangebote auf Ihrem Endgerät gespeichert. Hierbei handelt 
es sich um kleine Text-Pakete, die von einer Website an den Browser geschickt 
werden können und von diesem gespeichert und wieder zurückgeschickt werden. In 
Cookies können unterschiedliche Angaben gespeichert werden, die von der Stelle, 
die den Cookie setzt, ausgelesen werden. Sie enthalten in der Regel eine 
charakteristische Zeichenfolge (ID), die eine eindeutige Identifizierung des Browsers 
beim erneuten Aufrufen der Website oder einem Seitenwechsel ermöglicht. Sie 



dienen in erster Linie dazu, die Online-Angebote insgesamt nutzerfreundlicher und 
effektiver zu gestalten.  

Die in Cookies erhobenen Daten der Nutzer werden durch technische Vorkehrungen 
pseudonymisiert, wodurch eine Zuordnung der Daten zum aufrufenden Nutzer in der 
Regel nicht mehr möglich ist.   

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten unter 
Verwendung von Cookies ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

6.2 Externe Links 

Unsere Website enthält Links zu anderen Websites. Wir haben keinen Einfluss 
darauf, dass deren Betreiber die Datenschutzbestimmungen einhalten. 

 


